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Backrezept

In diesen Tagen feiert das Koffertheater Wetter seinen 25. Geburtstag. Grund genug, einmal die Geschichte

dieser Gruppe etwas genauer zu beleuchten.

Foto: Arsen und Spitzenhäubchen (1989)

Die Anfänge gehen zurück bis in das Jahr 1982. Damals gab es an der Realschule Wetter eine Theater-AG, die einige
Szenen und Theaterstücke auf die Bühne brachte, unter anderem „Pantalones Hochzeit“  oder „Vater sucht/braucht
eine Frau“. Mit dem Erreichen der mittleren Reife  stellte  sich für Beteiligten die  Frage, ob und wie es mit  einer
Theatergruppe weitergehen könnte. Anfangs gab es ungefähr zwanzig Interessierte, doch viele verloren schon bald die
Lust  am  Theaterspielen.  Eine  geplante  Premiere  eines  neuen  Stückes  wurde  dadurch  unmöglich.  Deswegen
entschlossen sich Barbara Strümper, Annette Giltjes, Harald Scheidt und Thomas Klutzny per Zeitungsannonce neue
Mitspieler für das neugegründete Koffertheater zu suchen. Die Gründungsveranstaltung fand am 22. Oktober 1984 im
Restaurant am Freibad statt. Es kamen zwar nur wenige Interessierte, aber der Anfang war gemacht. Die Gruppe
begann zu proben.

Foto: Kabarett Spott-Show (1990)
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Im  Laufe  des  nächsten  Jahres  verließen  bis  auf  Thomas  Klutzny  auch  drei  der  Initiatoren  der  Gruppe  das
Koffertheater. Doch inzwischen war die Zahl der Darsteller weiter gewachsen. Einige Abiturienten des Gymnasiums
schlossen sich dem Theater an. Zunächst entstanden einige literarische Abende. So zum Beispiel mit Werken von
Tucholsky oder Borchert. Außerdem schrieben Thomas Klutzny, Stefan Keim und Lars Hesse eigene Sketche, die sie
in dem Kabarettprogramm „Wir kommen zu spät“ aufführten. Das Stück „in Goethes Hand“ von Martin Walser war
1987  das  erste  Theaterstück  des  Koffertheaters.  Im  Jahr  darauf  folgten  „Belauscht“  und  „Hohn  der  Angst“.
Hierdurch, vor allem aber durch das Kabarett und Themenabenden zu Ereignissen der deutschen Geschichte, war das
Koffertheater inzwischen recht  bekannt  geworden.  Im November 1990 reiste  das Ensemble  mit  dem Stück „Der
Auftrag“  von  Heiner  Müller  zu  den  internationalen  Amateurtheatertagen  nach  Göppingen.  In  Wetter  wurde  die
Probensituation aufgrund eines eigenen Raumes immer schwieriger. Deswegen begann die Gruppe, sich nach einem
geeigneten Proben- und Aufführungsort umzuschauen.

Foto: Monty Python Revue (1993)

Hilfe bekam das Koffertheater durch den Unabhängigen Kulturverein Wetter, der ebenfalls einen Aufführungsort für
Gastspiele  suchte  und  durch  die  Musikerinitiative  Wetter,  die  dringend  Probenräume  für  Bands  suchte.  Hierzu
gesellten sich Einzelpersonen, die in Wetter wieder ein Kino einrichten wollten. Zusammen machten sie sich auf die
Suche nach einem geeigneten Haus. Zunächst schien es so, als ob sie im ehemaligen Kino „Corso“ fündig geworden
wären. Doch die Vertragsverhandlungen mit dem Besitzer führten nicht zum Erfolg. Als man die Idee schon begraben
wollte, kam die Nachricht, daß der Pachtvertrag für die Gaststätte „KuK“  im ehemaligen Kino „Lichtburg“  nicht
verlängert wurde. Bei den politischen Entscheidungsträgern war noch eine Menge an Überzeugungsarbeit zu leisten,
doch  schließlich  war  es  soweit.  Der  neugegründete  Trägerverein  „Kulturzentrum Lichtburg e.V.“  übernahm am
1.1.1990 den Saal. Nach umfangreichen Umbauten war es im März 1992 soweit, die „Lichtburg“  wurde eröffnet.
Wetter hatte wieder ein Kino und das Koffertheater ein festes Haus, in dem es proben und aufführen konnte.
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Foto: Improtheater Mitternachtsshow

Von  dieser  Möglichkeit  machte  das  Koffertheater  reichlich  Gebrauch.  Im Laufe  der  Zeit  entstanden  eine  fast
unüberschaubare Zahl von Theaterstücken. Gleichzeitig gab es weiterhin Kabarett und literarische Abende. Und es
gab etwas völlig neues, die „Mitternachts-Show“. Ab 22:30 Uhr gab es eine bunte Mischung aus Sketchen, Musik und
Improvisationen. Ein Konzept, das beim Publikum gut ankam. Um zuhause der unvermeintlichen Weihnachtsfeier zu
entgehen, entschied sich das Koffertheater, auch an Heiligabend eine solche Mitternachts-Show anzubieten. Es war
zwar nicht damit zu rechnen, daß Publikum kam, aber man hatte eine Ausrede, um der Familienfeier zu entfliehen.
Der Abend überraschte alle. Es war, als ob alle nur auf eine solche Gelegenheit gewartet hätte. Der Saal war brechend
voll. Seit dieser Zeit gehört die „Heiligabend-Mitternachts-Show“ zum festen Bestandteil der Lichtburg. Und für viele
Wetteraner zum Weihnachtsfest wie Tannenbaum und Adventskalender.

Foto: Loriot-Abend (2002)

1994 hieß es dann Vorhang auf für das erste Musical des Koffertheaters, die „Rocky Horror Show“. Über Freunde
und Bekannte war es gelungen, Musiker, Techniker, Sänger und Tänzer zu finden, denn allein hätte die Gruppe diese
Aufgabe nicht meistern können. Das Musical wurde zu einem Riesenerfolg. Es sprach sich in Windeseile herum, daß
in Wetter eine Liveband den Saal Abend für Abend in einen Hexenkessel verwandelte. Das wäre wahrscheinlich noch
ein bißchen so weitergegangen, hätte Richard O'Brien dies nicht verboten. Denn er ging selber mit dem Stück auf
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Tournee und hatte offenbar von dem Erfolg in Wetter gehört. So wurde die „Rocky Horror Show“ begraben, aber die
Musiker hatten Blut geleckt und wollten gerne in dieser Richtung weitermachen. So entstanden in den Folgejahren die
Musicals „Dracula“, „Romeo und Julia“ und „Seelenfänger“. Insgesamt zeigte das Koffertheater im Laufe der Jahre
über 60 Produktionen. Diese kann man nicht alle aufführen, aber als Beispiele seien die „Star Trek Party“, „Veronicas
Zimmer“, „Katie“ (ein selbstgeschriebenes Stück von Guido Dubielzig) oder „Christmas Carol“ nach Charles Dickens
genannt.

Foto: Und ewig rauschen die Gelder (2006)

In den letzten Jahren zeigte das Koffertheater vornehmlich Komödien, zum Beispiel „Außer Kontrolle“  oder „Und
ewig rauschen die Gelder“. Aber mit „Die Hölle wartet nicht“  war auch ein hochgelobter Thriller dabei. In diesem
Jahr spielt  die Truppe zum Jubiläum „Arsen und Spitzenhäubchen“. Denn dieses Stück hat das Koffertheater zum
ersten Mal im Jahr 1989 gespielt und 1992 in der Lichtburg neu inszeniert. In gewissem Sinne hat das Stück somit
auch Jubiläum. Die Kritiken zur Premiere sind einhellig:

Foto: Arsen und Spitzenhäubchen (2009)

„Vor allem aber glänzen die brillanten Schauspieler, allesamt sprühend vor Energie und Spielleidenschaft“. (WR 12.
Oktober 2009)
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„Der  vergnügliche  Gruselklassiker  wurde  perfekt  [...]  dargeboten  [...].  Die  Anreise  ins  alte  Lichtburgkino  lohnt
unbedingt.“ (Stadtanzeiger 14. Oktober 2009)

„Super!“ (Zuschauerin nach der Premiere)

Weitere Termine für Arsen und Spitzenhäubchen: 30.,  und 31.Oktober und den 13., 14., 20., und 21. November,
jeweils 20:00 Uhr. Eintritt 9€ / 7€ ermäßigt
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